
Bürgerbeteiligung
zum Haushalt
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• Vorbereitung durch Studenten der Berufsakademie
• Online-Befragung mit Broschüre und Fragebogen
• 7. bis 25.Oktober 2011

– Vorstellung des Projekts im Ausschuss am 6.Okt.
– Verteilung der Broschüren 9./10.Okt.
– Begleitende Berichterstattung 7.-21.Okt.
– Ergänzende Nachverteilung
– Beantwortung von Fragen per Telefon und Email

• Auswertung 26.10. – 2.11.2011
• Vorstellung der Ergebnisse im Ausschuss am 3.11.2011
• Kosten: 7.600 € und ca. 390 interne Arbeitsstunden

Das Verfahren
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Online Befragung
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Online Befragung
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Online Befragung
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Broschüre & Fragebogen
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Broschüre & Fragebogen
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• 700 Fragebögen und 602 Interneteinträge

• 1.302 Teilnehmer = 5,0 % Bevölkerung (6 % Wahlber.)
Essen 0,7%, Köln 1,3%, Stuttgart 1,5%, Gütersloh 1,7%, 
Trier 1,8%, Solingen 2,3 %, Bonn 3,9%

• Beteiligung nach Altersgruppen:
Alter Anz. Frageb. Online Anteil an Bevölkerung

bis 17 Jahre 7 1/2 1/2 0,16 %

18 – 39 Jahre 178 1/3 2/3 2,91 %

40 – 65 Jahre 719 1/2 1/2 6,59 %

ab 66 Jahre 380 3/4 1/4 8,06 %

• 500 Kommentare, bis zu 2 Seiten

• Stellungnahme zu fast allen Fragen (1.225 – 1.258)

Die Beteiligung



Alexander Sturm 9

Die Ergebnisse

Produkt kein Zuschuss weniger gleich mehr Gesamt Gewichtung

Kulturhalle - 54,66% -252 -646 326 21 1.245 54,66%
Frauenbeauftragte - 59,69% -344 -402 411 87 1.244 59,69%
Gewerbe und Gaststätten - 61,42% -211 -574 414 40 1.239 61,42%
Stadtmarketing - 61,62 % -264 -515 391 82 1.252 61,62%
Stadtplanung und Bauberatung - 61,82% -127 -712 359 29 1.227 61,82%
Standesamt - 62,73 % -167 -587 463 8 1.225 62,73%
Förderung der Integration - 62,77 % -290 -432 431 88 1.241 62,77%
Kulturelle Veranstaltungen - 65,29% -188 -554 434 67 1.243 65,29%
Vollzugsdienst - 65,94 % -163 -558 473 42 1.236 65,94%
Kultur- und Heimatpflege - 66,92 % -178 -532 484 59 1.253 66,92%
Melde- und Ausweiswesen - 67,36% -116 -588 514 15 1.233 67,36%
Friedhofsbetrieb - 71,39% -119 -527 537 56 1.239 71,39%
Wirtschaftsförderung - 74,01% -198 -421 476 163 1.258 74,01%
Familienservice RömKids - 75,26% -160 -412 545 120 1.237 75,26%
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Die Ergebnisse
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Die Ergebnisse
Gruppe 1:  (mehr Plus als Minus)

• Jugendsozialarbeit

•Krabbelgruppen (0-3 Jahre)
•Stadtwald
•Gefahrenabwehr
•Öffentlicher Personennahverkehr
•Jugendarbeit außerhalb 

von Einrichtungen
•Mittagsverpflegung (0-12 Jahre)

•Feuerwehr
•Straßen, Wege und Plätze
•Grün- und Parkanlagen, Spielplätze
•Umwelt- und Naturschutz
•Jugendarbeit in Einrichtungen
•Kindergarten (3-6 Jahre)
•Schulkindbetreuung (6-12 Jahre)

Gruppe 2:  (etwas weniger Plus als Minus)
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Die Ergebnisse
Gruppe 3:  (weniger Plus als Minus)

•Wirtschaftsförderung
•Familienservice RömKids
•Stadtbücherei
•Förderung freier Träger
•Vereinsförderung
•Altablagerungen und Altlasten
•Räume für Sport und Vereine
•Betreuungseinrichtungen freier Träger
•Rente und Wohngeld
•Öffentliche Gewässer
•Sozial- und Lebensberatung
•Seniorenarbeit
•Straßenverkehr und Verkehrsausstattung
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Die Ergebnisse
Gruppe 4:  (fast nur Minus)

• Kulturhalle
•Frauenbeauftragte
•Gewerbe und Gaststätten
•Stadtmarketing
•Stadtplanung und Bauberatung
•Standesamt
•Förderung der Integration
•Kulturelle Veranstaltungen
•Vollzugsdienst
•Kultur- und Heimatpflege
•Melde- und Ausweiswesen
•Friedhofsbetrieb
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Die Ergebnisse
Gewichtung
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Die Ergebnisse
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Umwelt-, Naturschutz

Sport und Vereine

Stadtwald

Feuerwehr
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Die Ergebnisse

==================== 041. Vorschlag ====================
Bürger können sich mehr an Arbeiten beteiligen ohne  dafür bezahlt zu werden z.B. 
Kinderbetreuung oder Seniorenbetreuung oder bei der  Pflege von Grünanlagen, 
oder bei der Bibliothek.
Es gibt zu viele Sportvereine mit denselben Angeboten, wie Fußball. Können nicht ein 
paar zusammengelegt werden und damit Zuschüsse gespart werden? 
Wenn bessere Einkaufsmöglichkeiten (Läden) in der Stadt wären, bräuchte man auch 
weniger öffentliche Verkehrsmittel.
Die Stadt braucht Belebung. Eine gute Anbindung zu den größeren Städten gibt es 
bereits. 
Welche Möglichkeiten gibt es zur Privatisierung von Schwimmbad / Kulturhalle? 
Brauchen wir sowohl die Halle Urberach als auch die Kulturhalle in Rödermark?
==================== 042. Vorschlag ====================
Bürger sollten Arbeitsstunden leisten (müssen) oder  sich alternativ freikaufen.
In Vereinen oder Schulen wird das längst praktizier t.
==================== 045. Vorschlag ====================
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Die Ergebnisse

Kommentare – allgemein

• Personalkosten reduzieren 65

• pauschale Kürzungen (2 – 20%) 22

• Neuansiedlung Gewerbe 25

• mehr Ehrenamt 17

• kostendeckende Gebühren 16
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Die Ergebnisse
Kommentare – produktbezogen

Badehaus privatisieren 45
weniger Zuschuss 18

• Vermeidung unnötiger Baumaßnahmen 33

• Feuerwehr zusammenlegen 28

• Kulturhalle privatisieren 21
weniger Zuschuss 16

• mehr Förderung von Kindern und Jugendl. 27

• mehr Verkehrskontrollen 22
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Die Ergebnisse

Kommentare – Anregungen zum Verfahren

• mehr Information (Details)

• alle Bereiche einschließen (KBR, Badehaus…)

• Einrichtungsbezogene Information 
(Schillerhaus, Badehaus…) 

• mehr Bürgerbeteiligung
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Erkenntnisse

• Bürgerbeteiligung hervorragend angenommen

• Die Bürger haben differenziert!

• Mehr Reduktion der Leistung, als Ausbau gefordert

• Deutlich mehr Information gewünscht

• Verfahren Bürgerbeteiligung ausbauen

• Kein Bürgerentscheid
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Weiteres Verfahren
Leitbild

Vision Rödermark

strategische Ziele
Stadt Rödermark

Zielbeitrag
der Produkte

Konsolidierungs-
Konzept 2013

Indikatoren

Produkt-
portfolio

Bürger-
beteiligung II
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Bürgerbeteiligung 2.0

Zusammenführung der Prozesse:

• Diskussion Leitbild

• Ergebnisse der repräsentativen Befragung

• Teilnahme am kommunalen Schutzschirm 

Haushaltskonsolidierung
2013
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Bürgerbeteiligung 2.0
Zusammenführung der Prozesse :

Leitbild

Kultur, Bildung,
Freizeit und Sport

Soziales, Familien,
Gesundheit

Wirtschaft, Einzelhandel,
Standortmarketing

Stadtentwickl., Verkehr,
Umwelt, Energie

Bürgerbeteiligung

Information
„Verständlicher Haushalt“

Frage & Antwort in
Infoveranstaltungen

Repräsentative
Befragung
(Papier & Online)

Konsolidierung

Vorschläge
Interfraktionell?
Im Wettbewerb?
Konsolidierungskonzept

Teilnahme am 
Schutzschirm?
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Diskussion Leitbild
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Bürgerbeteiligung 2.0

• Bürgerverständlichen Haushalt

• Informationsveranstaltungen mit Fragemöglichkeit

• Repräsentative Bürgerbefragung
(Papierform & Online)
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Bürgerbeteiligung 2.0

BürgerVerständlicher  
Haushalt 
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Bürgerbeteiligung 2.0

•Informationsveranstaltungen mit Fragemöglichkeit
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Bürgerbeteiligung 2.0
•Repräsentative Bürgerbefragung

(Papierform & Online)
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Bürgerbeteiligung 2.0

Bürgerbeteiligung  17.- 31.8.12
Interfraktionelle Beratung 13.- 28.9.12
Haushaltseinbringung 9.10.12
Beratung der Fraktionen 10.10.- 5.12.12
Haushaltsbeschluss 5.12.12


